
Roundup®

auf die Stoppel

Anwendungsbereich Roundup®TURBO Roundup®UltraMax

Ausfallgetreide bis Bestockung 1,0 kg 1,6 l

Ausfallgetreide ab Bestockung 1,5 – 2,0 kg 2,4 – 3,2 l

Quecke (geringer Befall) 1,5 kg 2,4 l

Quecke (mittlerer Befall) 2,0 kg 3,2 l

Quecke (starker Befall) 2,5 kg 4,0 l

Weidelgräser 2,5 kg 4,0 l

Ausfallraps bis zu 10 cm Wuchshöhe 1,0 – 1,5 kg 1,6 – 2,4 l

Ausfallraps ab 10 cm Wuchshöhe 1,5 – 2,5 kg 2,4 – 4,0 l

Disteln (mind. 20 cm Wuchshöhe) 2,5 kg 4,0 l

Weißer Gänsefuß (Neuaufwuchs) 1,5 kg 2,4 l

Klettenlabkraut 1,5 – 2,0 kg 2,4 – 3,2 l

Flächenstilllegung* 2,5 kg 4,0 l

Ausfallgetreide, Ungräser 1,0 kg 1,6 l

Ausfallweizen nach der Bestockung 2,0 kg 3,2 l

Maisstoppel 2,0 – 2,5 kg 3,2 – 4,0 l

Ackerwinde** – 8,0 l

*	Zur Sanierung stark verqueckter Flächen wird je eine Anwendung in mindestens zwei aufeinanderfolgenden  
Jahren angeraten.

** ACHTUNG: Roundup®UltraMax verfügt über die Genehmigung (§ 18a PflSchG) zur Teilflächenbekämpfung der  
	 Ackerwinde auf der Getreidestoppel mit 8 l/ha (bei vollständigem Wiederaustrieb, mindestens 30 cm Trieblänge);  
	 10 Tage Wartezeit bis zur Bodenbearbeitung sind einzuhalten!

Aufwandmengen je ha in Abhängigkeit von der Verunkrautung

100 % Schnelligkeit 
und Wirksamkeit

stark  schnell  souverän

Roundup®UltraMax und Roundup®TURBO

�	Überlegene, nachhaltige Bekämpfung von Quecken und anderen  
	 Rhizomunkräutern durch ca. 20 % höhere Wirkstoffaufnahme pro Zeiteinheit

�	Konsequente und nachhaltige Bekämpfung bis in die Wurzelspitzen

�	Kürzere Umbruchzeiten

�	Sehr gute Wirksamkeit, auch bei ungünstigen  
	 Bedingungen

�	Regenfest nach 1 Stunde
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Noch Fragen?
Roundup®-Hotline 
0180/100 03 31
www.roundup.de

0,039 €/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Tipps und Tricks
zz Geringe Wasseraufwandmengen  
(100–200 l) verbessern die Wirksamkeit

zz Quecke soll 3 – 4 neue Blätter pro Trieb gebildet 
haben

zz Stroh räumen oder Stroh kurz häckseln und gleich-
mäßig verteilen

zz Zur Sanierung stark verqueckter Flächen wird je 
eine Anwendung in mindestens 2 aufeinander- 
folgenden Jahren angeraten

zz Stoppeldüngung oder Kalkung sind ab  
2 Tagen nach Applikation möglich

zz Nach der Rapsernte möglichst flache Stoppelbe-
arbeitung, idealerweise mit Rückverfestigung des 
Bodens, um ebene Bodenverhältnisse zu schaffen 
und den Ausfallraps möglichst vollständig und 
gleichmäßig zum Auflaufen zu bringen

zz Nach der Maisernte Stoppelflächen möglichst 
unbearbeitet lassen

zz Ungünstige Erntebedingungen: 
Bei zerfahrenen Feldern oder stark verschmutzten 
Quecken empfiehlt es sich, auf die Erholung der 
Quecke zu warten und die maximale Aufwandmenge 
zu applizieren

Getreidestoppel Maisstoppel Rapsstoppel

Erfolgreiche Stoppelbehandlung mit Roundup®

Generika Roundup®UltraMax Roundup®TURBO

Geringe Wirkstoffkonzentration 
(360 g a.i./l)

Hohe Wirkstoffkonzentration  
(450 g a.i./l)

Sehr hohe Wirkstoffkonzentration 
(680 g a.i./kg)

Aufwandmengen bis zu 5 l/ha  
notwendig

Maximal zugelassene Aufwand-
mengen bis zu 4 l/ha

Maximal zugelassene Aufwand-
mengen bis zu 2,65 kg/ha

Bekämpfung von Quecken und anderen Rhizomunkräutern
Ca. 20 % höhere Wirkstoffaufnahme pro Zeiteinheit

Konsequente und nachhaltige Bekämpfung bis in die Wurzelspitzen. 
Wichtig! z. B. Quecken können bis zu 4.000 km Rhizome und 13 t Frisch-
masse pro ha haben!

Längere Wartezeiten bis zur Boden-
bearbeitung* notwendig 
– ca. 14 Tage Wartezeit

Kurze Umbruchzeiten 
– 1 Tag bei einjährigen Unkräutern
– 7 Tage bei Quecke und anderen 

hartnäckigen mehrjährigen 
Unkräutern** 

Sehr kurze Umbruchzeiten 
– 1 Tag bei einjährigen Unkräutern
– 5 Tage bei Quecke und anderen 

hartnäckigen mehrjährigen 
Unkräutern**

Eingeschränkt wirksam bei un-
günstigen Bedingungen und schwer 
bekämpfbarer Verunkrautung*
– Regenfest erst nach ca. 6 Stunden
– Kein Einsatz bei taufeuchten 

Beständen

Sehr gute Wirksamkeit auch bei ungünstigen Bedingungen
– Regenfest nach 1 Stunde
– Einsatz bei taufeuchten Beständen möglich
– Wirkungssicher auch bei hartem Wasser
– Einsatz bei größerem Temperaturwechsel (Tag/Nacht) möglich
– Auch in Stresssituationen der Pflanzen (Trockenstress, kühle Witterung)
– Wirkungsvoll auch bei Problemverunkrautung 

*	Vgl. Onlineinformation der Anbieter. ** Unter normalen Witterungsbedingungen.

Roundup® scheut keinen Vergleich

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
Die Anwendungsbestimmungen /Auflagen sind zu beachten.


